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I Franziskus von Assisi und der Sultan von
Agypten begegnen einander im Krieg, im

Kreuzzug von 1219, als Feinde. Doch jenseits
ihrer Rollen, jenseits religiöser Überzeugungen

werden sie einfach zu Menschen.

,,Darauf kommt ja letztlich alles an beim Dialog
Jörg Rasche weiß:

Man muss kein Christ sein, um die
Menschwerdu ng des Menschen

zu wollen.

Zu dieser, unsrer höchsten Aufgabe, kann dieses
Buch begeistern. ln seiner tiefen Menschlichkeit
isl Franziskus und der Sultan ein einfallsreicher

und fesselnder Beitrag zum interreligiösen
Dia log. "

David Steindl-Rast, Benediktinermönch
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